Monien, den 11. Januar 1937 
Nr. 11 Jahrgang 15 


1 Zentralorgan der Deutſchen Sozialifti 


Voikswille| 


für Oberſchleſien 


Sheitt eitung und Geimältskelen: 
Lodz, Peirikauer Straße 109 
08 


Telephon 136450 _ — Poſtichetk⸗Konto 63:5 


Kattewitz, Plebiecntowa 85; Bie llt, Republitanſta 4 Tel. 1204 


Noch ein Schritt Englands 


in der Frage einer wirlſamen Kontrolle in Spanien. 


London, 10. Januar. Die briliſche Regierung 
beauftvagie gestern abend ie Dol haſter in Paris, 
Rom; Berlin, Liſſabon und Most, mrosrzäyple) eiue 
nue Demadehe in der Frage der Ein t Lag der Freimwil⸗ 
hen end engen nach Spanien zu unteren. Die 
Volſchafter haben ſich de⸗ſes Auſtruges noch im Lxrfe des 
Sonntags entled gt. a 

Die den Botſchaftern vom Londoner Auswärtigen 
Amt Mberfandten Instruktionen find gleichlan:end. Da⸗ 
rin ſtellt die britiſche Regierung zunächſt mit Genugtuung 
dect, daß die Nozwendigleit einer ſofortigen Erl rung 
den Anordnungen zur unbedingten Aufhaltung des Frei⸗ 
willigen uſttom? nach Spanien allgemein anerkannt 
wide. Auch ſei man ſich allgemein darüber einig, daß 
uus Geſamtproblem der indirekten Formen der Sin: 
hung in Spanien gleichzeitig unverzüglich behandelt 
an eine inirl,ame und zielbewußde Kontrolle eingeführt 
FF 
eüzlich der Einführung eins Kontrolſtemz in 
Spanien erinnert die britiſche Regierung daran, daß der 
Nächtelamiſchuengsauschuß bereits einen Kontrolpran 
fir bie ſpaniſchen Häfen und Landangsſtellen ausgꝛarvei⸗ 
e it und daß dieſer Plan gegenwärtig von den für 
Kade Parteien in Spanien gepraft wird. Die bri:iige 
Whferung änzert in dieſem Zusammenhang die Mei⸗ 
mig daß der Wan betreſſend die Lieferung van Kriegs- 
meer ohne Schier gleiten aach if d in Spann 
es een dan Land⸗ cher Werz: eintreffzib Frei- 
when arssgdchet med könnte. Durch eine ſolche 
Erbeeekung könnte der Plan in feiner Geſamtheit Teich: 
k döß den beiden Seiten in Spanien angenommen wor⸗ 
Den, als in ſeiner gegenwärtigen Form. 7 
Weiter stellt die britiſche Regierung feſt, daß der 
Kenkrelplan nur dann eine zuftiedenſtellende Garantie 


— 


5; 


Dielen würde, falls die getroffene Vereinbarung auch 


Thal und aufricheig eingehalten werden wird. Aus den 
don den einzelnen Regierungen erhaltenen Antvorken 
kaun die brüüiſche Regierung ſchließen, daß der Wille zur 
Urn deer Wed g ten vorhanden it. Da aber 
it den Antworten über die Notwendigkeit der Bildung 
eh Kontroll yſtemz verſchiedene Auffaſſungen zum Aus⸗ 
Nick gebracht wurden, möchte die britiſche Regierung ers 
ren, ob die Regierungen irgendwelche anderen Meihg⸗ 
Sin oder Formen der Kontrolle als die oben erwähnten 
Mm Auge haben. In die em Zuſammenhang äußert die 
beſche Regierung ihre Bereitſchaft, alle Vorſchläge die⸗ 
jer Ait in beſchleunigzem Tempo zu bshandelnn. 
Weiter ſtellt die britiſche Regierung feit, daß die von 
en Regierungen erteilten Antworten ſoforzige Anord⸗ 
Langen zur Verhinderung der Anwerbung und Entſer⸗ 
dung von Freiwilligen und militärfhein Perfonal durch 
die einzelnen Regierungen noch vor Einführung eines 
tollftändigen Kontrollſyſtems als begrändet erscheinen. 
Um pon ſich einen Beweis des guten Willens zu liefern, 
hen d die Brisifihe Regierung ſoſort eine Anzr denz her⸗ 
ausgeben, wonach der Eintritt brithcher Szantsangehz⸗ 
tiger in die Armee einer der in Spanem indſenden 
Seiten fatale dee Werbrag von Frez u- igen ſtea bar iſt. 
. Die Bot chafter Grogöritanntens werden gebe len, 
Regierungen von dieſen Inſtruktionen der briti chen 
Kegierung Kenntnis zu geben und um ſchleunige Ant⸗ 


wort zu bitten. Das erwähnte Schriftſtück trägt das De- 
tum des 10. Januar 1937. ei 


Madrid ſtimmt der Kon rolle 3a. 

Valencia, 10. Januar. Der Außenminiſter der 
Regierung in Valencia hat dem britiſchen Charge d'alſal⸗ 
res eine Note überreicht, die die Antwort auf das Ein⸗ 
ſchreiten des internationalen Nichteinmiſchungsausſchuſ⸗ 
ſes in London darſtellt. Darin wird erklärt: 

Im Geiſte der internationalen Zuſammenarbeit, die 
die geſamte Außenpolitik der legalen ſpaniſchen Rezie⸗ 
rung beherrscht, nimmt die Regierung in Valencia den 
neuen Kontrollborſchlag grundſählich an. Es muß jedoch 
betont werden, daß tro der vorgergzgangenen Verein⸗ 
barungen über die Nichteinmiſchung ver chiedene Mächte, 
die dem Londoner Ausſchuß angehören, ſtändig die in der 
Vereinbarung übernommenen Verpflichtungen dadurch 
verletzt haben daß fie den Auſſtändiſchen Kriegs material 
zur Verſtärkung zugeſandt haben. Es muß daher daran 
erinnert werden, daß es notwendig iſt, alle Maßnahmen 
zu ergreifen, vie die Bestrebungen unterbinden wärden, 
welche darauf gerichtet ſind, die Kontrolle für ſo lange gu 


verzögern, bis General Franco über Kriegsmateria: und 
Maunſchatsverſtärkungen in noch höherem Maße vor⸗ 


fügen wird, denn es könnte leicht geſchzhen, daß die 
Bemühungen des Nichteinmiſchungzauschaſſes zu ganz 
entgegengeſetzten Ergebniſſen führen könnten und daß 
der neue Kontrollplan ſich in eine Intervention 
zu gunſten der Aufſtändiſchen verwanden 
könnte. Die Note betont, daß die früheren Ereigniſſe 
nicht nur mit den Lebensintereſſen des ſpaniſchen Volkes 


kratie unvereinbar ſeien. 5 
Wenn die Regierung in Valencia ihre grundätzliche 
Zustimmung zu dem neuen Kontrolloorſchlag ausſpricht, 
si tue fie dies im Vertrauen, daß es ſich diesmal wirklich 
um eine vollständige ind erst geda he KN auale han- 
ein wird. Nichtsdeſto weniger bit ſich die Negierung 
mit Rückſicht auf bir Lebsnsintereſſen das Tandem Vol⸗ 
kes eine allfällige Arber ihres Steh es vor. 


Breitiſcher Broteſt bei Franco 
wegen der Vombardderuig der brit schen Botſchaft 
London, 10. Januar. Unter dem Schutze einer 
mondloſen Nacht unternahmen geſtern 9 Bombenflug⸗ 
zeuge der Nationaliſten einen Luftangriff auf die Hanpl⸗ 
ſtadt. Beſonders das Viertel um die britiſche Borſchaf: 
wurde mit Brandbomben belegt. Auch die britiſche Bot⸗ 
ſchaft geriet in Brand. Ein kleineres Gebäude auf dem 
Grundſtück der Botſchaft, in dem Flüchtlinge unterge⸗ 
bracht find, wurde von einer Boatbe getroffen. Der 
Hauptmann Lance, deſſen Oöhut die Flüchtlinge anver⸗ 
kaut ind, wurde verwundet, desgleichen eine Fücht⸗ 
lingsfrau. d sc Eee 


verzüglich auf das energiſcheſte bei General Franco ge⸗ 
gen das Bombardement der britiſchen Botſchaft zu pro⸗ 
teitieren, bei dem zwei engliſche Staatsangehörige ver⸗ 
letzt wurden. Die britiche Botſchaft liegt in einem 
Stadtviertel, hinſichtlich welchem Enneral Franco ver · 
Die britiſch: Regierung behält ſich daher das Recht vor, 
einen Erſatz des erlittenen Schadens zu verlangen 


ſchen Arbeitspartei Polens 


fendern auch mit den Intereſſen der europäiſchen Demo⸗ 


Der britiſche Botschafter in Madrid Chilton, der ſich⸗ 
in Hendaye in Frankteich aufhält, wurde beauftragt, Aa ⸗ 


sprochen hat, es vor jedem Bombardement zu verſchonen. 


1 — n ee. Tu 3 
Oplata poeztowa uiszezona ryczaltem 


Einze nummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Fragt Franco noch Reſerben k | 


Der Havasberichteerſtatter auf Seite Francos teil! 


mit: Es ſcheint, daß der Angriff der Armee des Gene⸗ 
rals Mola weſtlich von Madrid der Beginn einer. breit 


angelegten Offenſive iſt, die für längere Zeit angeleg: iſt 


und die außer einigen zweitrangigen Zielen die Erobe⸗ 
rung Madrids ohne vollſtändige Belagerung und ohne 
intenſtve Bombardierung, bezweckt. Abteilungen, die an 
den gegenwärtigen Operalionen teilnehmen, ſtellen un⸗ 
geſähr die Hälfte der Truppen dar, über die die Aufjtin- 


diſchen verfügen. Es iſt wahr cheinlich, daß in wenigen 


Tage alle. Effektivbeſtände in Aktion fen. werden. Es 
wird hier angedeutet, daß Franco die Abſicht har, die 
Offenſive ohne Pauſe durchzuführen, damit dem Gegner 
nicht die Möglichkeit geboten werde, ſich wieder zu orga⸗ 
niſieren und ſeine Stellungen neu auszubauen. 


Polens Verpflichtungen und Forderungen 
im Ausland im Jahre 1935. 

Im Zuſammenhang mit der Veröffentlichung des 

polniſchen Statiſtiſchen Hauplamtes über die polniſche 

Zahlungsbllanz in den Jahren 1934 und 1935 wird auch 


der Stand der polniſchen Verpflichtungen und Forderun⸗ 


gen im Auslande vom 31. Dezember 1935 bekanntge 


geben. 8 


Die Verpflichtungen beziſſern ſich auf Ausg. 


ſamt 7381/0. Mill. Zloty. Davon find langſriſtige Kr ⸗ 
dite 5635,9 Mill. Zloty, und kurzfriſtige Kredite 1683,22 


Mill. Zloty. Die langfriſtigen Kredite verteilen: ſich wie 


ſolg“: Auf Staatsſchu den 3028,1. Mill. Zloty, Scheiden 


der kommunalen Selbstverwaltung 212,4 Mill. Zloty, 
ausländiſche Beteiligungen bei polniſchen Banken und 
Unternehmungen 1747.8 Mill. Zloty, Emiſſionskredire 
der Banken und Unternehmungen in Obligationen und 
Pfandbriefen 369,9 Mill. Zloty und Kapitalien und 
Kredite ausländiſcher Niederlaſſungen 
Mill. Zloty. Von den kurzfriſtigen Krediten enſſallen 
auf die Banken 272,7 Mill., auf Kredite privater ‚Unter: 
nehmungen 1247,5 Mill., von denen 1153,8 Mill. Bar⸗ 
kredite und 93,7 Mill. Warenkredite ſind, Kredite der 


Staatsbetriebe 113,8 Mill. und Kredite der ausländiſchen 


Zweigniederlaſſungen in Polen, die ſie nicht von ibren 


Zentralen erhielken, 49,2 Mill. Zo. Andere Ver⸗ 


pflichtungen Polens werden mit 61,9 Mill. Zloty an; 
gegeben. f 7 11 2 
Die Forderungen Polens im Auslande be⸗ 
ziffern ſich auf 414,4 Mill. Zloty. Die von Polen erteil⸗ 


ten Kredite und Kapitalanlagen im Auslande betrugen 


250,1 Mill. Zloty, davon langfristig 76,5 Mill. und kurz⸗ 
friſtig 173,6 Mill., ſonſtige Forderungen find mit 163,8: 
Mill. Zloty ausgewieſen. Die langfriſtigen Kredite bor- 


teilen ſich auf Forderungen des Staates mit 42,5 Mill. 


Zloty und Anteile polnſcher Unternehmungen im Aus⸗ 
lande mit 34,0 Mill. Zloty. Kurzfriſtige Kredite wurden 
von den Banken in Höhe von 80,5 Mill. Zloty und von 
pripaten Unternehmen in Höhe von 84.2 Mill. 57oty, 
von den ſtaatlichen Betrieben 5,1 Mill. Zloty und von 
den Zweigniederlaſſungen ausländiſcher Unternehmen in 
Polen an ihre Zentralen 3,7 Mill. Zloty, und von dieſen 
an ſonſtige ausländiſche Debitoren 0,1 Mill. Zloty ecicilt 
Das holländiſche Throniolgerbare 
Ga" Kron ta. | 
Sonnabend abend trafen die Hollänbiihe Thronfol⸗ 
zerin Prinzeſſin Julianna mit ihrem Gatten, dem Prin⸗ 


zen Bernhard, auf ihrer Hochzeitsreiſe in Krynica ein. 
Das Prinzenpaar reiſt inkognito unter dem Namen 


Graf und Gräfin. Sternberg aus dem Haag. In Teiner 
Begleitung befinden ſich fünf Perſonen. Auf dem Bahn⸗ 
hof wurde das Prinzenpaar vom Direktor der Kurver⸗ 
waltung Nowotarſti begrüßt. Am geſtrigen Sonntag 
unternahm das Prinzenpaar einen Skiausflug und 
wohnte am Abend dem internationalen Hokkeyturnier 
zwiſchen den Ländermannſchaften Schwedens und Ru⸗ 
mäniens dei. Das Prinzenpaar beabſichtigt, drei Wo 
chen in ida zu verbleiben. Es hat im Hotel „Tr 
tria“ Wohnung genommen, e 


in Polen 279,7 


—— 


Fe os Me use 


— 
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Euheitsfront⸗Manifeſt 
der deutſchen Emigration. 


Paris, 10. Januar. Die deutſchen Politiker, 
Schriftſteller und Intellektuellen im Aus. ande, die ihrer 
politiſchen Ueberzeugung nach den Richtungen von ber 
äußerſten Linken bis zur Mitte angehören, haben in Pa⸗ 
ris eine gemeinſame Erklärung veröffentlicht, in der ſie 
die gegen den Frieden gerichtete Politik Hitlers veructel⸗ 
len und bekanntgeben, daß ſie ſich in einem der franzöſt⸗ 
ihn Volksfront ähnlichen Einheitsverband zuſammenge⸗ 
ſchloſſen haben. Dieſer Verband wird das gemeinſame 
Vorgehen aller ſeiner Mitglieder gegen den Hitlerismas 
und deſſen Tendenzen zum Hauptziel haben. Das Ma⸗ 
nifeſt iſt von etwa 60 Emigranten, teils Inden, ꝛeils 


Sozialiſten und anderen namhaften politiſchen Fiächt⸗ 


lingen, unterzeichnet. 


Was iſt das „Gentlemen's 
Agreement“ wert? 
Eine Frage des „Daily Herald“. 


Der Londoner „Daily Herald“, das Blatt der La⸗ 
ebur Parey, bemerkt zu dem britiſch⸗italieniſchen „Geut⸗ 
leman⸗Agreement“: 

„Die britiſche Regierung hat ſich entweder dur h ein 
falſches Verſprechen zu dieſem Abkommen bewegen laſſen, 
und dann iſt fie genarrt und gedemätigt worden, ihr: 
Diplomatie hat ſich als ſchwach und ſchlecht erwieſen und 
das Abkommen iſt nicht das Papier wert, auf dem es ge: 
ſchrieben wurde. Oder aber: die britiſche Regierung hat 
Spanien wiſſentlich verraten. Sie hat ſchweigend ihre 
Zustimmung zur Fortſetzung der italieniſchen Einmi⸗ 
ſchung gegeben, um ſich ſelbſt Sicherheit zu erkaufen Es 
iſt nicht gelungen, Muſſolinis Verpflichtungen zur Nicht⸗ 
einmiſchung als Preis des Abkommens zu erhalten. Aber 
die britiſche Regierung hat dennoch den Preis gezahlt, 
den der Duce verlangt hat. 

Wenn das ſo iſt, dann iſt das „Gentleman⸗Agree⸗ 
ment“ wohl das Uebelſte, was die „nationale“ Regferung 
j getan hat. Das Eden⸗Muſſolini⸗Abkommen wäre 
dann noch um einiges ſchlimmer als das Hoare⸗Lawal⸗ 
Abkommen.“ 


52 mand ſchur ſche Fre. ſchärler 
h.ngerich et. 


Tſitſitar, 10. Januar. 103 mandſchuriſche 
Freiſchärler ſind aus dem Militärgefängnis entwichen 
und, als ſich ihnen die Gefängniswärter entgegenſtellten, 
ſchoſſen ſie vier von ihnen nieder. Nach einer fünf Tage 
dauernden Jagd wurden 52 Freiſchärler gefangengenom⸗ 
men und auf dem Militärſriedhof-in Vi:filer fäſtliert. 

In der Provinz Schenſi erwartet man den Ausbruch 
des Bürgerkrieges. Es wurden bereits Maß⸗ 
nahmen zur Epakuierung der Ausländer getroffen. Jan⸗ 
hutſchen und Itenſutchun, die ſecſtgewählten Gouver⸗ 
neure der Provinzen Schenſi und Kanſu, haben es abge⸗ 
lehnt, fi) den Weiſungen von Nanking zu fügen. Tie 
Offiziere Tſchangſueliangs führen Bechwerde darüber, 
daß die Verſprechungen nicht eingzhalten warden, zie 
ihnen nach der Entlaſſung des Marchalls Tichanglaiſchekl 
gegeben wurden, und fie ſprechen die Belichtung aus, 
daß Tichangjueliang in Nanking trotz des wiederholten 
Verlangens, daß er nach Sianfu zurückkehre, gurückgeha!⸗ 
en werden wird. g 


Aus Welt und Leben. 


Anwalt als Bauchredner. 

Auf ganz ungewöhnliche Weile wird der Auwalt 
John Davis aus Neuyork in Zukunft feine Plädoyers 
halten. John Davis iſt vor kurzem ſchwer erkrankt und 
mußte am Kehlkopf operiert wenden. Infoſge der Ope⸗ 
ration verlor er die Stimme. Das bedeutete na:ürlich 
bei feinem Beruf ein Unglück. John Davis beſchloß, ſich 
durch ſein Mißgeschick nicht niederrinzm zu laſſen, und 
erlernte die Kunſt des Bauchredenz. In der erſten Zeit 
waren feine Plädoyers ſehr leiſe, aber immerzin ver⸗ 
ſtändlich, und jetzt ſpricht er wieder vollkommen frei, 
und lediglich die Zuhörer, die ihn nicht kennen, wundern 
ſich, warum die Stimme des Anwalts aus irgendeiner 
Ecke des Gerichtsſaales erklingt. 


Ein blinder Paſſagier verſchlt den Weg. 

Wie aus Amſterdam gemeldet wird, warde in Hoek 
van Holland ein blinder Paſſagier, und zwar ein 24jäh⸗ 
riger Pole entdeckt, der die Fahrt von Bidapeſt nach 
Hoek van Holland zwiſchen den Achſen eines Speiſewa⸗ 
gens trotz Hunger und Kälte zurückgelegt hat. In Hoek 
van Holland verfehlte der blinde Paſſagier in der Dun⸗ 
kelheit den Weg und ſtürzte ins Waſſer. Durch Schwin⸗ 
men konnte er ſich retten, wurde aber von der Polizei 
entdeckt. 5 

Veranſtaltungen. 
Preis⸗Preferenteabend in Ladz⸗Siid. 
Am Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab 8 Uhr 


abends im Lokale der Ortsgruppe, Lomzynſka 14, ein 


Preis⸗Preferenceabend ſtatt. 


Bolfgeitung — Monfag, den II. Januar 1937. 
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Vor der 18. Jahresfeier der de An 
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Zwecks Vorbereitung der Feier bes 15 jährigen Beſtebens 
der DSA p., Berk Mittelpolen, finden nachſtehende 


Mitgliederverſammlungen 


in den Ortsgruppen ſtatt: 


Lodzs⸗Nord. Urzendniczu 18, am 17. Januar 1087 
10 Uhr vormittags ä 
Referent Gen. Korialek 
Dodt⸗Oit, Urzendnicza 18, am 17. Januar 1087 
10 Uhr vormittags : 
Referent: Gen. Kociolek 


Kontampnow im Parteilokal am 17. Januar 1937 
10 Uhr vormütags 
Referent: Gen. Einfer 

Nuba⸗Babianidda, Gorna 88, am 18. Januar 1987 
7.80 Uhr abends »Z 
Referent: Gen. & Zerbe 


Cboinb, Nuſia 36, am 17. Januar 1037, 10 Uhr vorm. — Referenten: Kummert und Ditibrenner 


Lodzer Tages chronik. 


Ber chleppungsmanödver der Endelen. 
Sie wollen gegen die Wahl des ſagaliſtichen Stadi⸗ 
prüſtiuums proteſtteren. a 


Die Nationale Partei hielt geſtern in Lodz zwei 
Vorſammlungen ab, die der Frage der Lodzer Selbſtper⸗ 
waltung gewidmet waren. Die Endecja⸗Redner ſpackten 
Gift und Galle darüber, daß es ihnen nicht gelang, einen 
ihrer Leute in das Sladtpräſidium hineinzubekommen. 
Es wurde den Verammelten eine Entſchließung vorge⸗ 
legt, gegen die Wahl der Vizeſtadtpräſidenten Proteſt ein⸗ 
zulegen. Und zwar beanſtanden die Endelen die gleich ⸗ 
zeitige Wahl aller drei Vizeſtadtpräſidenten. Sie wollen 
gegen dieſe Wahl beim Lodzer Wojewodſchaftsamt Pro; 
teſt erheben. N * 

Entgegen dieſem Standpunkt der Endelen iſt ſeſtzu⸗ 
ſtellen, daß die Wahl der drei ſozialiſtiſchen Vizeſtadtprä⸗ 
ſidenten im Sinne der verpflichtenden Vorchriſten durch⸗ 
geführt worden iſt, fo daß Einwendungen dagegen jegli⸗ 
cher geſetzlichen Grundlag: entbehren. Bei die em Prr⸗ 
teſt handelt es ſich lediglich um ein Manöver, das zum 
Zicle hat, die Beſtätigung der Wahl der Stadtverwal⸗ 
tung zu verzögern. 2 4 

Hungeeſtreit im Poznanftiſchen 
Aranienbaus. 


Ihrer Ankündigung gemäß find die Angeſtellten des 
Poznanfkiſchen Krankenhauſes geſtern in den Hunger⸗ 
ſtreik getreien, nachdem fie in den drei vorangegangenen 


Tagen Proteſtſtreils von 1, 2 und 3 Stunden durchge⸗ 


führet haben. Die Angeſtallten fordern bekanntlich den 
Abſchluß eines Lohnablommens, Regelung der Löhne, 
Herabſetzung der Arbeitszeit auf 8 Stunden täglich uſw. 
Der Hungerſtreik begann geſtern mittag, indem die An⸗ 
geftellten die Entgegennahme des Mittageſſens ableiten 
Der Aktion der Angeſtellten ſchloſſen ſich auch die Hygie⸗ 
niſtinnen des Krankenhauſes ſowie einig: Krank au, die 
gleichfalls die Entgegennahme des Eſſens ablehnten. Im 
Zuſammenhang mit dieſer Lage haben bereits die Be⸗ 
hörden ihre Aufmerkamleit dem Poznanſkiſchen Kran⸗ 
kenhaus zugewandt. Der Arbeitsinſpeltor hat für Diens⸗ 
tag eine Konferenz angeſezt. el 


Verſammlintg der Kottonmrler. 
Die dem Klaſſenverbande angehörenden Kottonwir⸗ 
fer hielten geſtern im Lokal an der Wyſokaſtraße 45 eine 


Verſammlung ab, auf weccher die Kündigung des Sams 


melablommenz zum 1. Februar d. J. erörtert wurde Kin 
diesbezüglicher Beſchluß der Kottonarbeiter iſt dem Ar⸗ 
beitsin pektor übermittelt worden. (p) 2 

Eine zweite Verſammlung fand im Hauſe Lima⸗ 
nowſkiſtraße 39 ſtatt, wo die auf Rundenaſchine r bes 
ſchäftigten Strumpfwirker über ihre durch das Erlö⸗ 
ſchen des Sammelablommens entſtandene Lage berieten. 
Es wurde beſchlaſſen, weiterhin die Unterzeichnung des 
Sammelablommens durch die Induſtriellen zu vers 
langen. (p) 2 


Die Vorſchriſten gegen due Fruersgeſah in den Fabriken 

Bekanntlich wurden vor etwa 2 Monaten von einer 
beſonderen Kommiſſion Vorſchriften zur Verhütung pon 
Bränden in den Fabriken ausgearbeitet. Dieſe Vor ⸗ 
schriften ſind dem Wojewodſchaftsamt zur Beſtätigung 
überſandt worden. Wie wir erfahren, ſollen die Ber- 
ſchriften in der nächſten Zeit beſtätigt als Verordnung 
veröffentlicht werden. Alle Fabriken werden zur Ein⸗ 
haltung dieſer Vorſchriften verpflichtet ſein. 


Offwpationsjtesit im Nfbasrant „Namen, 


Im Reſtaurant „Roma“, Petrikauer 152, iſt +2 tu 
einem ſcharfen Konflikt gelommen. Und zwar wollte der 


Beſitzer des Reſtaurants den in der Küche beſchäftegten. 
Arbeitern und Arbeiterinnen die Löhne kürzen und 


CCC 
außerdem 8 von ihnen entlaffen. Die Arbeiter wider⸗ 
festen ſich jedoch dieſer Abſicht und traten nach Verſtän⸗ 
digung mit ihrem Verband in den Okkupationsſtreil. 
Durch den Streik iſt die Bedienung der Gäſte in diejent 
Restaurant ſehr mangelhaft. Es iſt dies der erſte Sireil 
dieſer Art in Lodz. l 
Die Gar. enbauarbeiter werben Untertdnαννnn erhalten. 
Bekanntlich hat das Wojewodſchaftsbüro des Arbeits⸗ 
fonds kurz vor den Weihnachtsſeier agen entſchieden, daß 
den ſtädtiſchen Saiſonarbeitern, die beim Gartenbau be 
ſchäſtigt waren, die Vergünſtigungen beim Unterſtüzungs 
empfang nicht zuerkannt werden. Das Wojewodſchafts⸗ 
büro ging hierbei von dem Standpunkt aus, daß die 
Gartenbauarbeiter nicht als Saiſonarbeiter zu betrach⸗ 
ten find. Dadurch gingen 170 Gartenbauarbeiter det 
Winterunterſtützung verluſtig. Sie legten jedoch g gen 
dieſe Enkſcheidung des Arbeitsfonds beim Lodzer Woſe⸗ 
wodſchaftsamt Berufung ein. Die Entſcheidung in die⸗ 
ſer Angelegenheit ſoll bereits in den nächſten Tagen jal- 
len. Wie verſichert wird, ſoll das Wojewodſchaftsamt 
die Entſcheidung des Arbeitsfonds aufheben und der 
Gartenbauarbeilern die Unterſtätzung zuerkennen. 


— — 


90 jähriger Greis zufſammengebrochen. N 

In der Zawadzlaſtraße brach der 90 Nahe alte 
obdachloſe Paltym Wolman infolge völliger Erſchöpfung 
Ae Der bedauernswerte Greis wurde von bei 


Ueberſahren. 
Vor dem Hauſe Limanowſtiſtraße 127 wurde der 


| Bjährige Henryl Oſowſti, wohnhaft in Zabienier, Misc 


naſtraße 7, von einem Poſtauto überfahren. Der Knabe 
trug ſchwere Verletzungen davon und müßte von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ein Krankenhaus gebracht werden. 
Auf ber Treppe Feſtürz!. . 

Im Treppenſ.ur des Hauses Piotra 8 glitt die 43 
Jahre alte Berta Steinberg, wohnhaft Goplanſka 40, 
aus und fiel ſo unglücklich Fin, daß fie einen Bruch des 
linken Unterſchenlals davontrug. Die Verung fte 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranlengaus 
überführt. i 


„Aenuchen von Sharan“ 
wieder reitios ausverkauft! 


Die geſtrige Vorſtellung des Singſpiels „Aennchen 
ven Tharau“ Saite einen ſolchen Prublikumserfolg zu 
verzeichnen, wie dies in dieſer Saiſon überhaupt noch 
nicht der Fall geweſen iſt. Schon gegen 4 Uhr nachmit⸗ 
tags waren alle Karten reſtlos verkauft, jo daß viele 
wieder umkehren mußten. Beſonders viele Theaterbeſu⸗ 
cher waren diesmal aus den umliegenden Nachbarſtädten 
Pabianice, Zgierz uſw. eingetroffen, doch auh hier man⸗ 
cher viel zu ſpät. Alle nur irgend auftreibbaren Bing 
legenheiten waren herbeigeſchafft worden und doch ſtan⸗ 
den por der Kaſſe die Menſchen immer noch dicht und 


verlangten nach einem Plaß, auch wenn es nur ein 


Stehplaß ſei. Das Bild im Saale entſprach denn auch 
dem ungewöhnlichen Andrang an der Kaſſe: ein dichte 
fülltes Haus! NEE 

Aber nicht nur der Beſuch war geſtern fo glänzend. 
Auch die Schauspieler gaben in dieſer Nachmittagsvor⸗ 
ſtellung ein freies gelöſtes Spiel, man fang und muſi⸗ 
zierte ſo, wie man es von dieſen Darſtellera und dem 
Orcheſter nur erwarten kann. Die ungezählten Beifalls⸗ 
ſalven, die den einzelnen beſonders gelungenen Stellen 
folgten, wurden im Verlauf des Spiels von Akt zu Aki 
und von Szene zu Szene immer lauter und langanhal⸗ 
tender. Man ſah: das Publikum freute ſich über dieſes 
„Aennchen von Tharau“, 

Es wäre zu wünſchen und zu hoffen, daß doch noch 
einmal allan denen Gelegenheit gegeben wird, „Aenn - 
chen“ zu ſehen, die geſtern keine Karten mehr erhalten 
konnten. Und es waren beſtimmt nicht wenige, die geſtern 
unverrichteter Sache abziehen mußten. 


ttungsbereltſchaft ins Reſervekrankenhaus eingel'eſert 


— 


Rogen Schulbeginn. 5 

Morgen, Dienstag, find die Winterferien in den 
Schulen zu Ende und der normale Unterricht beginnt an 

jelem Tage wieder. 
en Mörder. er 5 
Wie geſtern berichtet, kam es im Hauſe Nowo⸗Zz⸗ 
netoifa 25 zu einer ſchweren Bluttat, indem der 24äh⸗ 
ie Tadensz Idezak den Geliebten ſeiner Matter, Piotr 
ialkow li, mit einer Axt erſchlug, als dieſer erſt die 
utter des Idezak ſchlagen wollte und dann auch auf 
Ihn mit der Axt eindrang. Nach der Tat flüchtete Idezak 
d hielt ſich verborgen. Doch konnte er noch in derſel⸗ 


len Nacht ausfindig gemacht und feſtgenommen werden. 


r Mörder wurde ins Arreſtlokal eingeliefert und wird 
en Gerichtsbehörden zur Verfügung geſtellt werden. 
Auf dem Baluter Ring wurde, wie berichtet, der 27 
Yahre alte Wadyflaw Michalak überfallen und niederze⸗ 
schen, fo daß der Tod wenige Augenblicke danach ein⸗ 
fat, Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung ein⸗ 
leitet und die Täter bereits feſtgenmmen. Es find dies: 
er Wjährige Mikolaj Kocuba, der 33jährige Antoni 


soltägeilung — wontag, den 11. Januar 1887. 


Andrzeiczak, der 33jährige Adam Stdawinfli, der 32 jäh. 
rige Stefan Kaczmarek und der 33jährige Stefan Jan⸗ 
czewki. Die Genannten waren zuſammen mit Michalal 
in einem Gaſthaus und tranken Schnaps. Auf dem 
Nachhauſewege kam es zwiſchen ihnen und Michalal zu 
einem Streit, wobei ſich alle fünf auf Michalal ſtürzten 
und ihn niederſtachen. a 

Schlügetelen. f 

Inm Hauſe Zawiszy 42 kam es zu einer Schlägerei, 
im Verlaufe welcher die daſelbſt wohnhaften Wigtenty 
Mazurlom ki, 30 Jahre alt, und Joſef Cieslak, 20 Jahre 
alt, ernſtlich verletzt wurden. Die Rettungsbereftſchaft 


erwies ihnen Hilfe. — Im Obdachloſenaſyl in der Cmen⸗ 


tarna 11 wurde der 40jährige Staniſlaw Bolewfki wäh⸗ 
rend einer Schlägerei verletzt. Auch ihm erwies die Ret⸗ 
zungsbereitſchaft Hilfe. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 5 


Kon i Sta, Plae Kostielun 8; Charemza, Pomokrſla 


Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Bafonezkiewiez, 
1 Sta, Zeromſkiego 37; Gorczueki, Przejazd 59. Epſtein. 
Petrilauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 3 


Die Fabrilklubs müſſen die Namen ändern. 


Generalvber ammlung des Lodzer Fußballverbandes. 


Sonntag fand im Stadtratſaale die Generalver⸗ 
emmlüng des Lodzer Fußball⸗Bezirksverbandes ſtau. 
Sie nahm einen ruhigen Verlauf bis zu dem Moinent, 
to der Antrag des Verbandes betreffend Aenderuny der 
Namen der Fabrikklubs zur Behandlung gelangte. 
er rn den Führern der Arbeitervereine und der 
Fabrikllubs herricht ſeit Jahren eine große Rwalität, 
die bei jeder ſich bietenden Gelegenheit zum Ausoruc) 
ümmt. Die Generalverſammlung bot wiederum ein: 
ſolche Gelegenheit, wo die Vertreter dieſer beiden Lager 
ſteinander abrechneten. Die Arbeitervereine beſitzen 
ie erſtllaſige Redner und da fie auch ein vorgeſchrie⸗ 
üenes Arbeitsprogramm haben, jo war es ihnen leicht, 
an Hand von Argumenten die übrigen Vertreter zu über⸗ 
Fugen, daß die Fabrikklubs keine Daſein berechtigung 
Faden und nur nachteilig auf den Sport wirken. In der 
Aöſtimmung hat der Antrag eine Mehrheit erhalten, ja 
daß die Fabrikklubs, die Fußballſport betreiben, ihren 
Vereinsnamen werden ändern müſſen. N 
E Antrag des Ln Vertreters, die Karrenzzei: 
der Fußballer zu reduzieren, wurde abgelehnt, dagegen 
murde der Antrag des Verbandes, die Karrenzzeit zu 
berlängern, angenommen. Unzer freien Anträgen reichte 
ber Vextreter der Arbeitervereine Zate in Form ven 
Teſberaten eine Reihe von guibzardeiteten Antragen 
ein, die das Sportniveau und die Sportethil im Lodzer 
Mezirk heben ſollen. 
Die darauf vorgenommenen Neuwahlen ergaben 
kachſtehendes Ergebnis: Präſes: Konopla (zum finn ten 
Nah, Wpepräſiden: Kalenbach, Karbowiak, Stern, 
Ange, Schriftfährer: Kazimierczal, Kaczmarei, Kaffe: 
ker: Waſiak, Verbandskapitän: Otto, Wirt: Ziegler, 
Spiel⸗ und Diſziplinaraus chuß: Lore, Hans, Strom, 
Hoppe, Jezmiannik, Cyranfki, Stibinſti, Jenchl, Blum⸗ 
| Nein, Reoſſionskommiſſion: Lubaw'ki, Zakke, Schm'rter. 
Die Generawer ammlung leitete das Ehrenmitglied Ee- 
weryn Malinowſki (Widzew). 


Ang umpfmeiſterſchaft des Lodzer Vezlels 
Kruiſcheender beſiegt Sokol 16:7. 


i Heßern fand in Pabianice ein weiteres Treffen um 
10 Mannchaftsmeiſterſchaſt des Lodzer Bezirks im 
inglampf zwischen Kruſcheender und Sokol (Lodz) ſtatt. 
& ſiegen die Pabianſcer verhältnismäßig hoch mit 
16.7. Das techniſche Ergebnis des Treſſens lauter: Ka⸗ 
feli (c) ſiegt über Rybacki nach Punkten, Bartoſchek 
ö 000 ſiegt in 6 Min. 35 Gel. Aber Nawrocki, Ianasszew⸗ 
5 (8) ſegt in 1 Min. 49 Sek. über Pisniak, Puſch (NET 
Segt in 8 Min. 32 Sek. Piechsta, Bartynſti (S) holt 
fh einen Punktſieg über Waula, Fiedler (RE) ſiegt in 
® Min. 11 Sek. über Schmidt und Lipczynſki (ME) le⸗ 
nme die Punkte kampflos zugeſprochen, da ſich ſem 
NET zum Kampf nicht ſtellte. 
‚Sellern trainiere der Verbandstrainer Föld ul in 
Pabiänice eine Gruppe jugendlicher Ringkämpfer im AL 
er bis 14 Jahren. } 


— 


Was Meiſter von Lodz 
im Männer⸗Netzball. 


eſern fanden im Saale der IMEU weitere Spiele 
ER Meiſterſchaft im Netzball der A⸗Klaſſe ſtatt. Den 
Meiſeertttel ſicher e ſich chon definitiv Wi S, da es ihm 
| Klang, Lie 2:0 (15.18, 15212) und H9S 220 (1:5, 
11) zu schlagen. Der neugebackene Meifter wird bei 


* 


den kommenden Spielen um die Polenmeiſterſchaft in 
Warſchau den Lodzer Bezirk vertreten. 


— 


Geyer triumphlert 
über CWS (Warſchau 9:7 


Die Boxſtaffel des Warſchauer CW, die geſtern in 
Lodz gegen Geyer ein Freundſchaftstreffen austrug, prä⸗ 
ſentierte ſich nicht ſchlecht. Sie verfügt zwar über keine 
„Aſſe“, hat aber in ihrer Mitte auch keine ſchwachen 
Punkte. Jeder Kämpfer hat eine ſportliche Ausbüldung 
genoſſen und beſitzt eine beſtimmte Ringroutine. Die 
Mannſchaft wird gegenwärtig von Szydlo trainiert, der 
großen Wert auf eine gute phyſiſche Kondition und auf 
einen ſchnellen Angriff legt. f 

Das Endreſultat des Kampfes lautet zugunſten 
Geyer mit 9:7, hätte aber unentschieden 8:8 lauten 
müſſen, da nicht immer die getroffenen Entſchend anden 
treffend waren. Bei den Warſchauern fehlte Karpinſti, 
den Ciontela vertrat. In der Lodzer Mannſchaft gefiel 
am beſten W dagegen kämpften unter ihrer 
gewöhnlichen Form Wojciechow li II und Oſtrowfki. 


Die einzelnen Kämpfe zeitigten nachstehende Reinl 


tate: Wieczorek remiſiert mit Uelſki, Lipinſti (W) ſiegt 
über Wojciechoweki, Auguſtowiez (G) ſiegt über Smicd), 
Mikolajczyk (G) ſiegt wenig überzeugend über Orlicz, 
Abramcezyk remiſiert mit Wojciechowſki II, Oftrowſti (G) 
leſiegt Brzozka, Calla (W) beſtegt Miroweli und Wurm 
remiſiert mit Cionzela. f g 


Warſchau — Oslo 10:6 
Benachteiligung der Gatemanchaſt. 

Mit großem Intereſſe und bei vollbeſetztem Saale 
fand geſtern in Warſchau das Städtetreffen Warſchau— 
Oslo ſtatt. Im Durchſchnitt warde ſchöner Sport gebo⸗ 
ten, doch haben wieder einmal die Schiedsrichter ver agt, 
dic mit ihren Fehleniſcheidungen Unwillen beim Pu i⸗ 
kum und Unluſt bei den Kämpfern heworriefen. Wars 
ſchau hat im Geſamtergebnis geſiegt, aber der Sieg war 
wenig überzeugend. Die Gäſtemangſchaft war keinesfalls 
unterlegen und hat durch ihre faire Kamofweiſe ein Un⸗ 
entſchieden ehrlich verdient. Die Norweger haben in 
Warschau ein weit beſſeres Bild abgegeben, als in Poſen 
zum Ländertreffen. Die Boxer waren ausgeruht und 
brauchten auch nicht fär ihre Kategorien Gewicht machen. 
Sie waren daher nicht wenig vom Ausgang des Kampfes 
Are Era. Der Verlauf der einzelnen Kämpfe war ſol⸗ 
gender: 55 

Fliegengewicht: Rundſtein war in 
ian Runde ſtand er ſeinem Gegner nach. Die 
nachleiligt. 

Bantamgewicht: Czortek kennt feinen Gegner don 


Poſen aus und weiß, daß er ihm überlegen iſt. Spielend 
gewinnt er die beiden eriten Runden, während er in der 


letzten vorsichtiger kämpft, um feinen Gegner ſicher zu 
halten. Punktſieg für Czortek. 


Federgewicht: Barſten iſt während aller Runden 


oggreſſio und kämpft mit großer Vorſicht. Nur ſehr 
jelten kann Kozlowiki einen feiner gefährlichen Schwin⸗ 
ger anbringen. Karſten iſt in aller Augen Steger, nur 
richt bei den Schiedsrichtern, was mit Gejohle und pPfiſſe 
vom Publikum aufgenommen wird. N 


Eich gewicht: Polus if feinem Gegner Paulſen 


minderwertigen Gegner, 


2 der erſten und 

kritten Runde dauernd im Angriff, 1775 in "m dwei⸗ 
erkün⸗ 15 

dung Hanſens zum Sieger hat den Warſchauer ewas bes 


3 


| Bart überlegen und holt ſich einen hohen Punktfieg. 
Weltergewicht: Seweryniak 
Kumpf. Zum Gegner hat er den beſten Norweger, An 


kämpft ſeinen 150 
dreaſen. Der Warſchauer it nicht ſchlecht, aber ſein 
hehes Können kann er erſt in der letzten Runde anbrin⸗ 


gen, die er mit einem impoſanten Finiſh abschließt. Der 
Ringrichter verkündet ein Unentſchieden, welches Urteil 
aber auf einen Sieg für Seweryniak korrigiert wird. 


Mittelgewicht: Tiller (Oslo) hat in Mikſch einen 
den er auch bald abfertigt. 

K. o.⸗Sieg für Tiller. an 
Halbſchwergewicht: Piſarſki it um Klaſſen üben 
Bromſet überlegen und holt ſich einen überlegenen Sieg 
Swergewicht: Doroba und Johnſen bearbeiten ſi⸗ 


durch drei Runden mit Serienſchlägen. In der leßtt 


Runde iſt der Osloer etwas überlegenen und hol ſic, 
einen knappen Punktſieg. N 1 

Stwzelec (Luck) — LAS (Lettland) 8:6. 
In Luck fand ein internationales Bonptreſſen zwi⸗ 


ſchen der lettiſchen Mannſchaft LAS und dem Meiſtet 


ron Wolhynien, dem Strzelec aus Janowa Dolina ſtatt, 


das zugunſten der polniſchen Mannſchaft von 8:6 enden 


WMWilno — Warſcham 4:12, 
Anläßlich des 10jährigen Beſtehens des Wilnoder 
Boxverbandes fand geſtern ein Städtetreſſen zwischen den 
Auswahlmannſchaften von Wilno und Warſchau start. 
Da Warſchau am geſtrigen Tage auch gegen Oslo eine 
Mannſchaft ſtellen mußte, jo beſtritt das Treffen in 
Wilno die zweite Warſchauer Garnitur. Die Warſchauer 
Reſervemannſchaft bewies dennoch viel Routine und 
war ihrem Gegner hoch überlegen und holte ſich einen 
verdienten Sieg von 12:4. Das Treffen hat aber in 
Wind wenig Intereſſe hervorgerufen und war nu 
ſchwach beſucht. 
Wisla an erſter Stelle im Skiſpringen. 
Geſtern lam auf der Krokwia ein Mannſchaftsweti⸗ 


bewerb im Springen zum Austrag. Es ſtarteten neun 
Mannſcchaften zu je 4 Springer, wobei für das Ergebnis 


die Leiſtungen der beiten drei in jeder Mann chaft ia Bes 
tracht gezogen wurde. Die Verhältniſſe auf der Sprung⸗ 


ſchanze waren gat; auch war das Intereſſe für den Belt⸗ 
bewerb ein großes. Das Ergebnis lautet: 1. Platz: 
Wisla I, 2. Platz: Wisla II, 3. Platz: Sokol, 4. Plaß: 
NSPTT. der individuellen Wertung ſiegte Jan 
Maruſarz mit einer Note 317,3 mit Sprüngen von 18,5. 
52, 50 Metern. 


Kanadier ſiegen in Budapeſt. 

In Vudapeſt fand vor 6000 Zuſchauern ein is: 
hockey piel zwiſchen der lanadiſchen Mannschaft „Kim⸗ 
berley Dynamiters“ und der Auswahlmannchaſt vor 
Ungarn ſtalt. Es 12 al ganz knapp die Kanadier 1: 
Das einzige Tor fiel im zweiten Drittel. 


Deutſchlands Radfahrer ſiegreich. 


In Radländerlampf, der geſtern in der Deutſchland⸗ 


halle zu Berlin ſtattfand, ſiegten Deutſchlands Vertreter 
über die Auswahlmannſchaft von Italien 80:50. Der 
Veranſtaltung wohnen 10 000 Perſonen bei. . 


Nadio⸗ Programm. 

ö Dienstag, den 12. Januar 1937. 
Warſchau⸗ Lodz. ö 
6.33 Oymnaſtik 735 Ballettmuſik 12.03 Vergeſſene 
Werke 12.50 Schallpl. 16 Ungariſche Weiſen 16.30 
Aus Operetten von Abraham 17.15 Kammerkonzert 
18.10 Sport 18.30 Fröhliche Muſik 19.20 Die Volks⸗ 
kapelle ſpielt 20.10 Tanzmuſik 21 Europäiſches Kou⸗ 
Tanz: 


13 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.15 Schallpl. 15.40 
Poylniſch 15.55 und 18.30 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 
6 Morgenkonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 
20.10 Feſtlicher Abend 22.30 NRadıtmufit 23 Sure 
pälſches Konzert. a 
Breslau, 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 20 10 Meisten 
eus Opern 22.30 Tanzmuſil. 8 
Wien. 
12 Schallpl. 15.15 Kinderſtunde 17.20 Lieder 
Konzert 21 Europäiſches Konzert 22 Tanzmuſik: 


0 


Prag. 
12335 Orcheſtermuſtk 15 Violinkonzert 18 25 Leiche 
Mufit. el Europäisches Konzert 25.40 Streichquartett 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polen 
Sitzung des Bezirks vorſtandes. 
Mon ag, den 11. Jauvat, 7.30 Uhr abends, Sitzung 
des Bezirksvorſtands in Sachen der bevorſtshzaden 1 
Jahresjeier der DS Ap in Mittelpolen. Die Anweſen 
heit aller Vorſtandsmitglieder iſt Pflicht. 


Lebz⸗ Sud. Dienstag, den 18. Januar, findet um 
7.30 Uhr abends eine Vorſtands und Vertrauensmä⸗⸗ 
nertipung Hatk 


— — 


Die Schuld 


Roman von Fr. Lehn 


' (6. Fortſetzung! 
„Teuerſte, wie du eichnähtspot 


leſſen. Aber wenn du meint, ſchreibe ab. Ich fürchte, 


dir wird ein Beſuch zu viel werden. deine Nerven “ 


„Nein Gerd, ich möchte Agnes dieſe Bitte nicht ab⸗ 
ſchlagen. Sie it jo wie jo nicht auf Roſen gebettet. Du 
weißt, daß mit einer Haup! mannshem ien nicht weit zu 
kemmen iſt, trotzdem Agnes eine tüchtige Rechnerin iſt. 
Sie tut mit leid daß Thea ihr jochen Verdruß berei⸗ 
tet hat —“ g 

„Verdruß — wieſo?“ 

„Ach ja, das ſagte ich dir ja noch nicht — hier lies 
gleich den Brief.“ 

Und Gerhard las: 


„Liebe Adriennel 


Viellecht wirt Du Dich ſehr wandern, nach fo 
langer Zeit wieder einmal von mir zu hören. Und 
leicht wird es mir diesmal nicht, an Dich zu ſchreiben 
und Dich mit einer Bitte zu beläſtigen, die ich feibit -— 
ſchon mit Rücksicht auf Eure junge Ehe — als uube⸗ 
ſcheiden bezeichnen muß. Würdeſt Da meine Thea 
für einige Zeit zu Dir nehmen können? So ſch ver ich 
mich von ihr trenne, die mein einziger Licheblick sit, es 
muß jein. Und ich will ganz offen fein, warum. Das 
törichte Mädchen iſt in ihrer Sehwärmebei für einen 
Schauſpieler zu weit gegangen. 

Sie hat ſich einige Male heimlich mit ihm ge⸗ 
troffen und hat Brieſe mit ihm gewoechſelt, die ihr 

Va ber aufgefangen hat. Da Du Theodors jäh ornigen 
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nie denkſt du an 
dich! Sorge nicht um mich; ich werde mich nich ſtören 


E RN Das Nifener, da} bie ganze Welt in ß 
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Charakter kennt, brauche ich Dir den Auftritt nicht zu 


e der dieſer Entdeckung folgte. Es war ſucht⸗ 
bar. Und noch jetzt — er bereitet Thea eine Hölle: ich 


Kann es nicht mehr mit anſchen! Sie maß für eine 


weile aus feinen: Augen. 


Aber wohin mit ihr? Ich babe kin Ge 15 fie’ n 
ine Penſion zu tun. Deshalb rechne ich auf Dem K. 
Freundlichkeit, die Du mir ſchon mehr als einmal ör- 


wieſen haſt. Bitte, nimm meine Thera arif; Dein lie. 
. Mann wird ſicher nichts dagegen 
pruchslos und kann Dir im Haushalt 

1255 Du weißt, 
Schreibe mit, bitte, möglichſt bald, wie Ihr Eu zu 


meiner Bitte ſtellt, damit ich mich danach richten Tann! 


Sonſt nichts Neues. Theodor werd jetzt oft von Gicht⸗ 
ſchmerzen geplagt, die nicht gerade 
Laune wirken — laſſe mich darüber ſchweigen! 
Ich habe eine ſchwere Influenza hinter mir: es 
geht jetzt etwas beſſer, wenn nur der alte Huſten nicht. 
wäte! Dazu die ewigen Au regumgen! 
dasſelbe — grau in grau, liebe Adrienne! 
Dir und Deinem lieben Gatten, hoffe ich, ‚möge 
es wohl ergehen! Gott erhalte Dir Dein Sl liebe 
Schweſter! 
Empfangt . viele Grüße von 
j : Eurer Agnes v. B.“ 


Gerhard ſchaute zu ſeiner Frau hinüber, 

„Du kannſt nicht anders, Ada.“ 

„Nein, ich kann nicht anders. Ich würde wich ſo⸗ 
gar freuen, wenn eben nicht 85 Gedanke an dich, en 
derne Arbeit wäre.“ 

Er ſtand auf f und trat hintzt ihren Sahl, inden er 
ſeinen Arm zärllich um ihre Schaltern legte. 

„Süße Ada, du willſt mich 1 ganz unſe 1b; ſtind!g 
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* 
machen? Deine Rücksicht geht zu weit. Wer olf der 
eanzen Welt hat es wohl ſo gut wie ich?“ Dabei küßle 


er fie auf den weißen Nacken. „Schreibe ruhig deiget 
Schweſter, daß uns Thea willkommen iſt. Ich vorſtehe 
den Notſchrei ihrer Seele — man liest fo- viel dische 
den Zeilen.“ 
„Wie gut du biſt, mein Gerd! Ich 12 nachher 
gleich schreiben; fie. ſoll nicht in Ungswißheit bleiben.“ 
„Wie alt iſt eigentlich der Racker, die Wen t 
Abeienne ſann ein wenig nach. AR 
„Warte — als ſie in Lauſanne bei 11 war, fe. erten 
wir ihren fünfzehnten Geburtstag das ſind jetzt vier 
— nein fünf Jahre. Zwanzig. Jahre iſt fie alſo; ſie ver: 
rad) übrigens ein hübſches Mädchen zu werden. Sie 
war ſtets ein lebhaftes Ding: Agnes hat ihre lieb. Net 
N Schweſter iſt überhaupt nich: N 
beneiden. Leben an Ak. Seite vor ve ritterke 
Mannes Bi 2 25 f 

Weshalb hat man n. tigentlich benin 
os r wax eben kein guter Off ſſizier. Dazu lam eine 
ernfiliäe Differenz mit ſeinen Vorgeſetzten — kurz, es 
wurde ihm nahegelegt, den Abſchied zu nehmen. Und 
ſeit der Zeit hat meine Schweſter keine ſtohe S'unde 
mehr gehabt. Er nörpelt den ganzen Tag; nichts nn 
fie ihm rech! machen. Trogzde m ſie nur fünf Jahre. älter 
iſt als ich, ſieht fie faſt aus wie jünfzig. Und ſie wa; 
früher doch ein ſo ſchönes Mädchen.“ 

„a, du, mein Liebling — du biſt einzig“, 
jetzt auf der Stuhllehne und hielt fie im Arm. 

Glückelig ſchmiegte fie ſich an eine Bouſt und dachte 
nur an ihn, während er ſich im stillen ausmalte, wie 
herrlich es fin pätde, mit eisigen Fraunden eins Bes 
bitgstdur zu Tuß zu We was für Adrienne ja ganz 
ausge, Hloſſen war. 
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